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Weltweit sind etwa 350 Millionen Menschen chronisch mit dem
Hepatitis-B-Virus infiziert.

Unbehandelt kann die chronische Hepatitis B zu Leberzirrhose
und Leberzellkarzinom fortschreiten. Die rechtzeitige Einleitung
einer effektiven Therapie ist daher von entscheidender Bedeu-
tung.

Therapiert werden sollten alle PatientInnen, bei welchen sich
das Virus stark vermehren kann und gleichzeitig eine deutliche
entzündliche Aktivität in der Leber vorliegt. PatientInnen mit
Leberzirrhose sollten auch dann therapiert werden, wenn nur
geringe Virusmengen im Blut nachweisbar sind.

Zur Therapie der chronischen Hepatitis B stehen zwei Thera-
piekonzepte zur Verfügung: Eine Stimulation des Immunsys-
tems durch Peginterferon sowie eine Hemmung der Virusver-
mehrung durch Nukleosid- bzw. Nukleotidanaloga.

In Österreich sind etwa 80.000 Menschen chronisch mit dem
Hepatitis-C-Virus infiziert.

Unbehandelt kann die chronische Hepatitis C zu Leberzirrhose
und Leberkrebs fortschreiten. Die rechtzeitige Einleitung einer
Therapie ist daher extrem wichtig.

Beim Hepatitis-C-Virus werden 6 verschiedene Varianten, die
als Genotypen bezeichnet werden, unterschieden. In Österreich
sind die Genotypen 1 und 3 am häufigsten.

Infektionen mit den Genotypen 2 und 3 werden nach wie vor
mit einer Kombination aus Peginterferon plus Ribavirin be-
handelt. Die Heilungschancen betragen etwa 80 %.

Für die Therapie der chronischen Hepatitis C Genotyp 1 ste-
hen seit wenigen Monaten mit Telaprevir und Boceprevir zwei
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neue Substanzen zur Verfügung. Durch eine Dreierkombinati-
on aus Telaprevir plus Peginterferon/Ribavirin oder Bocepre-
vir plus Peginterferon/Ribavirin können die Heilungschancen
von bisher 40–50 % auf 70–75 % angehoben werden. Gleich-
zeitig kann die Therapiedauer oft deutlich verkürzt werden.

Quelle: Hepatitis Hilfe Österreich – Plattform Gesunde Leber
(OTS-Pressemappe)

Weitere Informationen:
Hepatitis Hilfe Österreich
Plattform Gesunde Leber (HHÖ)
www.gesundeleber.at
E-Mail: info@gesundeleber.at

Bildbeschreibung: v.l.n.r. Prim. Dr. Michael Gschwantler (Wilhelminenspital), Doz.
Dr. med. univ. Gerd Bodlaj (Barmherzige Schwestern), Dr. Gregor Ulbrich (KH Hietzing),
LAbg. Susanne Bluma, Prim. Prof. Mag. Dr. Dr. Reinhard Marek (WGKK) und Angelika
Widhalm (Vorsitzende der HHÖ)
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